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Was hat Psychologie mit 
Klima und Nachhaltigkeit zu 

tun?
•Mensch = Verursacher

•Mensch = Leidtragender

•Mensch = Lösung

•Psychologie und Psychotherapie als Gesundheitsberufe
(Prävention, Lebensberatung, Heilbehandlung…)

•Psychologie als Wissenschaft vom Erleben und Verhalten 
(Kommunikation, Bildung, Reflexion, Selbstwirksamkeit…)



Der Gesundheitssektor 
als CO2-Emittent

•in OECD-Staaten sowie Indien und China: im 
Durchschnitt 5,5% der nationalen Emissionen aus dem 
Gesundheitssektor

•weltweit: 600kg CO2 pro Kopf pro Jahr

•in Deutschland: 6,7% der Emissionen durch den 
Gesundheitssektor = 55 Mio Tonnen pro Jahr

•Platz 5 weltweit nach China, USA, Japan und Indien



Verteilung der 
Emissionen

•für Deutschland keine umfänglichen Analysen

•National Health Service (GB):

•62% aus Lieferketten

•24% aus der direkten Patient*innenversorgung

•10% aus der Anreise von Patient*innen

•4% aus privaten Gesundheitsdienstleistungen

•pharmazeutische Industrie verursacht unter Berücksichtigung aller 
Lieferzusammenhänge höhere Emissionen als die Automobilindustrie



Konsequenzen des 
Klimanotfalls

•akute Effekte
- z.B. Extremwetterereignisse

•langfristige Effekte
- z.B. Temperaturanstieg und Dürren, 
Meeresspiegelanstieg

•=> direkte und indirekte gesundheitliche Folgen
=> körperliche und psychische Folgen
=> individuelle sowie gesellschaftliche und soziale
Folgen



Extremwetterereignisse
•z.B. Stürme, Starkregen, Überflutungen, Waldbrände, 
Hitzewellen…

•Wirkungsebenen:
- Antizipation
- Ereignis an sich
- Verarbeitung

•Stress, Verluste, Traumatisierungen

•Beeinträchtigung des Sicherheitserlebens



Jede Naturkatastrophe hat 
ihren eigenen spezifischen 

psychosozialen Impact.



Langzeitfolgen des 
Klimanotfalls

•Temperaturanstieg und Dürren, Meeresspiegelanstieg 
führen zu…

•…körperlichen Risiken und wirtschaftlichen Folgen z.B. für Menschen 
die in und mit der Natur arbeiten

•…Nahrungsmittel- und Trinkwasserknappheit

•…Migrationswellen

•…(Ressourcen-) Kriege

k h b  V l t



Psychische Folgen des 
Klimanotfalls

•Klimaveränderungen und Temperaturanstieg…

•…erhöhen die Wahrscheinlichkeit psychischer Krisen

•…erhöhen die Aggressivität

•…mindern Sicherheits- und Stabilitätsgefühle

•…mindern das Gefühl von Autonomie und Kontrolle

•…lassen uns besorgter in die Zukunft schauen



Soziale Folgen des 
Klimanotfalls

•Von Klimaveränderungen betroffene Gesellschaften 
zeigen…

•…ein schwindendes Zusammengehörigkeitsgefühl

•…mehr Aggressivität

•…mehr politische Konflikte und Kriege



Weitere Quellen 
psychosozialer Auswirkungen

•Bedrohung durch neue Erkrankungen

•Corona

•Zika, Borreliose, Dengue-Fieber, West-Nil-Fieber…

•reduziertes Sicherheitsgefühl

•Angst vor Infektionen kann Einfluss auf weitreichende 
Lebensentscheidungen haben

•Luftverschmutzung



Vulnerable Gruppen
Kinder, ältere Menschen, Familien, chronisch Kranke, 

Menschen mit Behinderungen, Menschen mit 
geringem Einkommen, Menschen mit direktem Bezug 

zur Natur, intensiv mit der Klimakrise beschäftige 
Menschen, Menschen aus ärmeren Weltregionen

Frage der Gerechtigkeit!



Risikogruppe: 
Junge Menschen

•Kinder und Jugendliche stehen im Klimanotfall unter besonderer 
psychischer Belastung!

•befinden sich in sensiblen körperlichen und psychischen 
Entwicklungsphasen

•psychische Abwehrkräfte sind weniger stark

•stark abhängig von sozialen Bezugspersonen

•denken stärker über ihre Zukunft nach als Erwachsene

•Entwicklung hängt auch von institutioneller Unterstützung ab



Bewusstwerdungsprozess
●mögliche Überforderung des psychischen Apparats
●erhöhte intrapsychische Spannung
●Angst und depressive als normales (!) Begleitphänomen
●diverse weitere Klimagefühle
●mögliche Orientierungslosigkeit, Abschied von Lieb-Gewonnenem

●Parentifizierung!



Klimakrise = Gesundheitskrise!

Klimaschutz = Gesundheitsschutz!
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